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Sehr geehrte Damen und Herren,

Dr. sabine Johannsen

mitglied des Vorstandes

michael Kiesewetter

Vorstandsvorsitzender

als Investitions- und Förderbank des Landes Niedersachsen – NBank haben wir 
den Anspruch, für Transparenz in der niedersächsischen Förderlandschaft zu 
sorgen.

Mit unseren Fortbildungen zum Europäischen Sozialfonds (ESF) informieren wir 
Sie von A wie Antragstellung bis Z wie Zuwendungsrecht. Wir beraten Sie zum 
Förderangebot, zu den Kriterien für Förderentscheidungen und helfen Ihnen mit 
den aktuellen Anforderungen vertraut zu werden. Unser Ziel ist, Ihnen Informa-
tionen zu Richtlinien, Fristen, Scoring und geänderten Anforderungen im ESF zu 
geben.

Wir bieten Ihnen mit unserem neuen Fortbildungsangebot von Januar 2016 bis 
Juni 2016 verschiedene Fortbildungsmöglichkeiten zum Zuwendungsrecht sowie 
zum Begleitverfahren. Für unsere Kundinnen und Kunden der Programme 
 „Jugendwerkstätten“ und „Pro-Aktiv-Centren“ gibt es spezifische Fortbildungen.

Es ist möglich, dass wir kurzfristig weitere Fortbildungen und Workshops 
 anbieten. Diese werden wir im Internet und über unseren Newsletter „NBlick“ 
 veröffentlichen. Den NBlick können Sie ganz einfach auf unserer Internet-Start-
seite abonnieren.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Anmeldung unter www.nbank.de.

Mit freundlichen Grüßen,



4Übersicht für Ihre Planung

Der EsF-antrag

—  Monique Lauterbach, Anne Mehnert, Martin Schikora

—  21.01.2016 

—  F 01/16

inklusion durch Enkulturation (idE)  

Programmworkshop zur Antragstellung 31.03.2016 

—  Katharina Mautgreve-Holstein, Anne Mehnert

— 03.02.2015

—  F 02/16

Der EsF-Einstieg 

—  Anne Mehnert, Florian Vetter

—  09.02.2016

—  F 03/16

Evaluation und monitoring in der EFs-Förderperiode 2014 – 2020

—  Skadi Beneke, Matthias Hohgräbe, Stephanie Rockitt

—  23.02.2016

—  F 04/16 

Jugendberufshilfe in der EFs-Förderperiode 2014 – 2020

—  Tanja Geib, Ella Holz-Broschewitz, Sabrina Kubath, Monika Marzinzik

—  25.02.2016

—  F 05/16

infotag – arbeitsmarktförderprogramme in niedersachsen

—  Stefan Friedrich, Niedersächsisches Wirtschaftsministerium, Vertreterinnen und 

Vertreter der Agentur für Arbeit, N. N., Regina Traub, NBank

—  02.03.2016

—  F 06/16

ESF-Förderperiode 2014 – 2020

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.



5Übersicht für Ihre Planung

ESF-Förderperiode 2014 – 2020

EsF begleitverfahren – praxisworkshop

—  Martin Schikora, Florian Vetter

—  08.03.2016 

—  F 07/16

EsF-begleitverfahren – Die nachweisführung in der neuen Förderperiode

—  Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, Maik Schreiber, Florian Vetter,  

Stefanie Wagner

— 16.03.2016

—  F 08/16 

personal in EsF-projekten

—  Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, Maik Schreiber, Florian Vetter,  

Stefanie Wagner

—  12.04.2016

—  F 09/16

Jugendberufshilfe in der EsF-Förderperiode 2014 – 2020

—  Tanja Geib, Ella Holz-Broschewitz, Sabrina Kubath, Monika Marzinzik

—  14.04.2016

—  F 10/16

Der EsF in niedersachsen von 2014 – 2020 

—  Regina Traub, Florian Vetter

—  19.04.2016 

—  F 11/16

EsF begleitverfahren – praxisworkshop  

—  Martin Schikora, Florian Vetter

—  10.05.2016 

—  F 12/16

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

 

Termin

Seminar-Nr.

Referat

 

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.
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ESF-Förderperiode 2014 – 2020

EsF-begleitverfahren: Die nachweisführung in der neuen Förderperiode

—  Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, Maik Schreiber, Florian Vetter,  

Stefanie Wagner

—  25.05.2016

—  F 13/16

Evaluation und monitoring in der Förderperiode 2014 – 2020 

—  Skadi Beneke, Matthias Hohgräbe, Stephanie Rockitt

—  01.06.2016

—  F 14/16

Der EsF-Einstieg 

—  Anne Mehnert, Florian Vetter

—  09.06.2016

—  F 15/16

personal in EsF-projekten 

—  Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, Maik Schreiber, Florian Vetter,  

Stefanie Wagner

—  15.06.2016

—  F 16/16

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.

Referat

Termin

Seminar-Nr.
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Unsere Referentinnen und Referenten von A bis Z

Unsere Referentinnen und Referenten sind Experten auf ihrem Gebiet und 

 besitzen jahrelange Berufserfahrung. Sie vermitteln Ihnen die notwendigen 

 theoretischen und praktischen Voraussetzungen für eine gute Vorbereitung 

Ihres Antrags.

Skadi Beneke Bachelor of Arts, Öffentliches Management, zuwendungsrechtliche 

Projektbetreuerin im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Benjamin 

Busch

Steuerfachangestellter, Berater im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Tanja Geib Dipl. Sozialpädagogin (FH), Beraterin Jugendberufshilfe, NBank

Stefan 

Friedrich

Niedersächsisches Wirtschaftsministerium

Dennis 

Hoffmann

zuwendungsrechtlicher Projektbetreuer im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Matthias 

Hohgräbe

Diplom-Pädagoge Erwachsenenbildung/außerschulische Jugendbildung,  

Berater Jugendberufshilfe, NBank

Ella Holz-

Broschewit

Diplom-Verwaltungswirtin (FH), Beraterin im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Sabrina 

Kubath

Diplom-Verwaltungswirtin (FH), zuwendungsrechtliche Projektbetreuerin im 

Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Monique 

Lauterbach

Beraterin im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Monika 

Marzinzik

Dipl. Sozialpädagogin (FH), Beraterin Jugendberufshilfe NBank

Katharina 

Mautgreve-

Holstein

Volljuristin, zuwendungsrechtliche Projektbetreuerin im Bereich Arbeitsmarkt der 

NBank

Anne 

Mehnert

Diplom-Verwaltungsbetriebswirtin (FH), Master of Public Administration (MPA), 

Beraterin im Bereich Arbeitsmarkt der NBank
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Unsere Referentinnen und Referenten von A bis Z

Stephanie 

Rockitt

Dipl. Geographin, ESF-Grundsatz-Mitarbeiterin im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Martin 

Schikora

Volljurist, Berater im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Maik  

Schreiber

Diplom-Finanzwirt (FH), ESF-Grundsatz-Mitarbeiter im Bereich Arbeitsmarkt der 

NBank

Regina Traub Pädagogin M. A., ESF-Beraterin im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Florian  

Vetter

Europäischer Diplom-Verwaltungsmanager (FH), Master of Public Administration 

(MPA), ESF-Grundsatz-Mitarbeiter im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Stefanie 

Wagner

Diplom-Verwaltungswirtin (FH), zuwendungsrechtliche Projektbetreuerin  

im Bereich Arbeitsmarkt der NBank

Wenn Sie weiteren Fortbildungsbedarf haben, sprechen Sie uns gerne an.

Telefon: 0511 30031-0

E-Mail: info@nbank.de
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Der ESF-Antrag

Ziel der Fortbildung ist es, Sie hinsichtlich der Antragstellung und den bei ESF-

Anträgen geltenden speziellen Anforderungen umfassend und programmüber-

greifend zu informieren.

 

Wir beschäftigen uns u.  a. mit folgenden Themenfeldern:

— Wie sieht das Antragsformular aus?

— Welche Anlagen müssen dem Antrag beigefügt werden?

— Welche Vorgaben der allgemeinen Nebenbestimmungen sind relevant?

— Wie wird die Kalkulation erstellt?

— Wie sind die konzeptionellen Anforderungen?

— Welche Qualitätsstandards sind zu berücksichtigen?

— Wie ist das Verfahren?

— Welche Zeitplanung ist realistisch?

—  Für die Antragstellung verantwortliche Beschäftigte mit keiner oder nur 

geringer Vorerfahrung

—  Monique Lauterbach, Anne Mehnert, Martin Schikora

—  Donnerstag, 21. Januar 2016

—  10 Uhr bis 15 Uhr

—  F 01/16 

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

ZUR ANMELDUNG

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Inklusion durch Enkulturation (IdE)

programmworkshop zur antragstellung 31.03.2016

Mit diesem Workshop  möchten wir Sie auf die Antragstellung im Förder                   programm 

Inklusion durch Enkulturation vorbereiten. 

Wir beschäftigen uns u. a. mit folgenden Themenfeldern:

— Welche Unterlagen sind bei der Antragstellung einzureichen?

— Ist ein Beratungsgespräch erforderlich?

— Welche Qualitätskriterien gelten und wie sind sie gewichtet?

— Welche Anforderungen ergeben sich daraus für Ihr Konzept?

— Welche Möglichkeiten der (Ko-) Finanzierung gibt es?

— Welche förderrechtlichen Grundlagen sind bei der Antragstellung zu beachten?

— Welche Ausgabenpositionen sind nach Art und Höhe förderfähig?

— Was gilt es bei Antragstellung zur nächsten Frist zu berücksichtigen?

— Wie funktioniert das Kundenportal der NBank?

Im Rahmen der Veranstaltung steht darüber hinaus ausreichend Zeit zur Ver-

fügung, um Ihre individuellen Fragen zu beantworten.

—  Für die Antragstellung verantwortliche Beschäftigte mit keiner oder nur 

geringer Vorerfahrung

—  Katharina Mautgreve-Holstein, Anne Mehnert

—  Mittwoch, 03. Februar 2016

—  10 Uhr bis 15 Uhr

—  F 02/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Der ESF-Einstieg  

Die Fortbildung bietet Ihnen einen ersten Überblick über die ESF-Förderung in 

Niedersachsen.

—  Was verbirgt sich hinter den Begriffen ESF-Verordnung, Zusätzlichkeit und 

Innovation?

— Was sind die Vorgaben der Europäischen Union? 

— Wie finden sich diese in der niedersächsischen ESF-Förderung wieder? 

Sie erhalten einen ersten Überblick zum Antragsverfahren, zu den Qualitäts-

kriterien und zur Projektfinanzierung.

—  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die einen ersten Überblick über die 

 ESF-Förderung erhalten wollen

—  Monique Lauterbach, Anne Mehnert, Florian Vetter

—  Dienstag, 9. Februar 2016

—  10 Uhr bis 15 Uhr

—  F 03/16 

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Evaluation und Monitoring in der ESF-Förderperiode 2014 – 2020

grundsätze und praktische Übungen zur Erhebung von teilnehmerdaten in der 

EsF-Förderung

In der EU-Förderperiode 2014-2020 kommt der Evaluation der geförderten  

Pro  jekte ein höherer Stellenwert zu. In dieser Fortbildung möchten wir Sie über 

Grundsätzliches zur Datenerhebung (Monitoring) und zur Evaluation der Daten  

in der ESF-Förderung informieren.

Dazu stellen wir Ihnen die notwendigen Dokumente vor und erproben die  

Er  fassung von Daten, insbesondere Teilnehmerdaten. Ferner erläutern wir die 

Berichterstattung an die NBank sowie die Möglichkeiten des Monitoringsystems 

in unserem Kundenportal, vor allem in Hinblick auf Auswertungen für Ihre 

Projekte und das Führen von Teilnehmerlisten.

—  Mit der Antragstellung und dem Begleitverfahren befasste Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter in ESF-geförderten Projekten. Grundkenntnisse  

im ESF-Zuwendungsrecht werden vorausgesetzt.

—  Skadi Beneke, Matthias Hohgräbe, Stephanie Rockitt

—  Dienstag, 23. Februar 2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 04/16 

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Jugendberufshilfe in der ESF-Förderperiode 2014 – 2020

inhalte und grundsätze der Förderung für Jugendwerkstätten und pro-aktiv-

Centren

Ziel dieser Fortbildung ist es, Sie im laufenden Verfahren und in der Umsetzung 

sowie in der Abwicklung Ihres Projektes zu unterstützen. Dabei gehen wir auf 

die spezifischen Inhalte der Förderrichtlinie ein und behandeln die Grundsätze 

der Förderung, auch im Vergleich zur Förderung in der ESF-Förderperiode 

2007 – 2013.

Ferner besprechen wir mit Ihnen die Struktur und die Inhalte von Konzept und 

Sachbericht. Zudem wird es einen Exkurs zum neuen Evaluationsverfahren 

geben.

—  Die Fortbildung richtet sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugend-

berufshilfe (Pro-Aktiv-Centren und Jugendwerkstätten), die mit der inhaltlichen 

Betreuung der Projekte beschäftigt sind.

—  Ella Holz-Broschewitz, Tanja Geib, Matthias Hohgräbe, Sabrina Kubath, 

Monika Marzinzik

—  Donnerstag 25. Frebruar 2015

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 05/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

— 85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Infotag – Arbeitsmarktförderprogramme in Niedersachsen

Der Infotag gibt einen aktuellen Überblick über die Bandbreite der Arbeit -

marktförderung  in Niedersachsen. Ziele und Chancen der Förderung sowie 

Bedingungen und Anforderungen an die Akteure werden in kompakter Form 

vorgestellt und erläutert.

Ihre Fragen und ein Erfahrungsaustausch sind weitere Bestandteile.

Am Vormittag werden die Förderleistungen der Bundesagentur für Arbeit im 

Rahmen des SGB III und SGB II sowie Bundesprogramme vorgestellt. 

Am Nachmittag informieren wir Sie zur Förderperiode 2014 – 2020 des 

 Euro pä ischen Sozialfonds.

—  Interessierte, die einen Überblick zur Arbeitsmarktförderung in  

Niedersachsen suchen.

—  Stefan Friederich, Niedersächsisches Wirtschaftsministerium, 

  Vertreterinnen und Vertreter der Agentur für Arbeit, N. N.,  

Regina Traub, NBank

—  Mittwoch 02. März 2016

—  10 Uhr bis 15 Uhr

—  F 06/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

— 85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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ESF-Begleitverfahren – Praxisworkshop 

Zuwendungsrechtliche begrifflichkeiten, rechtliche grundlagen und praktische 

Übungen

Für die Durchführung von ESF-Projekten sollten Sie über Kenntnisse des Zu -

wendungsrechts verfügen. Dazu gehören spezielle Begriff ichkeiten, rechtliche 

Grundlagen sowie die Verfahrensabläufe der NBank.

— Welche zentralen Begriffichkeiten gibt es und wie sind diese zu verstehen?

— Welche Bedeutungen haben die Bestandteile des Zuwendungsbescheides?

— Was sollten Sie aus rechtlicher Sicht beachten?

— Was ist eine Mittelanforderung und was sollten Sie dabei beachten?

— Wie bewerten Sie die Zuwendungsfähigkeit von Ausgaben?

—  Wie gehen Sie am besten mit Abweichungen von der ursprünglichen 

Projektplanung um?

— Was ist ein Verwendungsnachweis und was ist ein Sachbericht?

Wir beschäftigen uns mit den o. g. Themenfeldern anhand praktischer Beispiele 

und Übungen. Im Rahmen der Veranstaltung steht darüber hinaus ausreichend 

Zeit für Ihre individuellen Fragen zur Verfügung.

—  Mit der praktischen Projektabrechnung befasste Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von ESF-Projekten

—  Martin Schikora, Florian Vetter

—  Dienstag, 08. März 2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 07/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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ESF-Begleitverfahren: Die Nachweisführung in der neuen Förderperiode 

anforderungen an die projektabrechnung

An das ESF-Begleitverfahren werden in der Förderperiode 2014 – 2020 neue 

Anforderungen gestellt. Die zukünftige Abwicklung erfolgt für die Mehrheit 

der Förderprogramme elektronisch über das Kundenportal der NBank.

Mittelabruf und Vewendungsnachweis sind Kernbestandteile der Projekt-

abrechnung. Ziel dieser Fortbildung ist es, Ihre Erfahrungen mit dem Kunden-

portal für die Abrechnung von Projektausgaben zu vertiefen und bereits 

gemachte Erfahrungen zu sichern.

Wir vermitteln Ihnen die Anforderungen an die digitale Belegführung und das 

Ausfüllen der Formulare. Ebenso wird der Umgang mit den weiteren  

Eigen schaften und Möglichkeiten der Belegliste wie beispielsweise Vergabe, 

Stunden nach weise und weitere Kalkulationshilfen Thema sein.

Das Seminar unterteilt sich in einen theoretischen Teil sowie Zeitanteile für 

das praktische Anwenden anhand von Aufgaben. Individuelle Probleme können 

Sie ergänzend ein bringen.

—  Mit der praktischen Projektabrechnung befasste Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von ESF-Projekten

—  Maik Schreiber, Stefanie Wagner, Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, 

Florian Vetter

—  Mittwoch, 16. März 2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 08/16 

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

— 85,00 Euro + MwSt.

ZUR ANMELDUNG

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Personal in ESF-Projekten 

anforderungen an die Dokumentation und abrechnung von personal

In der Förderperiode 2014-2020 haben sich wesentliche Änderungen in der 

Beantragung und Abrechnung von Projektpersonal ergeben.

Ziel der Fortbildung ist es, Ihnen Handlungssicherheit bei der Erstellung korrekter 

und vollständiger Tätigkeitsbeschreibungen im Rahmen der Beantragung von 

Personalausgaben zu vermitteln. Diese bilden die Grundlage für die korrekte 

Eingruppierung des eingesetzten Personals und haben somit direkte Aus-

wirkungen auf die zuwendungsfähigen Personalausgaben.

Neben einem Überblick über die rechtlichen Grundlagen, stehen die 

Bestandteile der Tätigkeitsbeschreibung, die Wichtigkeit aussagekräftiger 

Formulierungen sowie Hinweise auf mögliche Stolpersteine im Zentrum des 

Seminars. 

Diese Fortbildung bietet Ihnen die Möglichkeit, Fragen aus der Praxis einzu-

bringen und Antworten zu erhalten.

—  Konkret mit der Antragstellung befasste Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

sowie Projektleiter hinsichtlich der Personalgewinnung

—  Maik Schreiber, Stefanie Wagner, Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, 

Florian Vetter

—  Dienstag, 12. April 2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 09/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Jugendberufshilfe in der ESF-Förderperiode 2014 – 2020

inhalte und grundsätze der Förderung für Jugendwerkstätten und pro-aktiv-

Centren

Ziel dieser Fortbildung ist es, Sie im laufenden Verfahren und in der Umsetzung 

sowie in der Abwicklung Ihres Projektes zu unterstützen. Dabei gehen wir auf 

die spezifischen Inhalte der Förderrichtlinie ein und behandeln die Grundsätze 

der Förderung, auch im Vergleich zur Förderung in der ESF-Förderperiode 

2007 – 2013.

Ferner besprechen wir mit Ihnen die Struktur und die Inhalte von Konzept und 

Sachbericht. Zudem wird es einen Exkurs zum neuen Evaluationsverfahren geben.

—  Die Fortbildung richtet sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugend-

berufshilfe (Pro-Aktiv-Centren und Jugendwerkstätten), die mit der inhaltlichen 

Betreuung der Projekte beschäftigt sind.

—  Ella Holz-Broschewitz, Tanja Geib, Matthias Hohgräbe, Sabrina Kubath, 

Monika Marzinzik

—  Donnerstag 14. April 2015

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 10/16 

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Der ESF in Niedersachsen 2014 – 2020

Mit diesem Seminar möchten wir Sie mit den ESF-Programmen der Förder-

periode 2014 – 2020 vertraut machen. Dazu geben wir Ihnen einen Überblick, 

welche Änderungen und Neuregelungen es gibt. Wo liegen Schwerpunkt-

setzungen der Förderung? Was ist besonders zu beachten?

Wir beschäftigen uns u. a. mit folgenden Themenfeldern:

— Welche ESF-Programme gibt es in Niedersachsen?

— Was hat sich in der niedersächsischen ESF-Förderung geändert? Was ist neu?

— Welches Mittelvolumen steht zur Verfügung?

—  Welche Qualitätskriterien gelten in den Programmen und wie sind sie 

gewichtet?

— Wie sind die Querschnittsziele in der Förderperiode neu ausgerichtet?

— Welche Möglichkeiten der (Ko-) Finanzierung gibt es?

— Das Kundenportal der NBank – was sollten Sie beachten?

Sie haben ausreichend Zeit um Fragen zu stellen. Ein weiterer Bestandteil des 

Seminars ist der Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmenden.

—  Mit der Projektplanung befasste Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 

Kommunen und Bildungseinrichtungen mit  ESF–Vorerfahrung

—  Regina Traub, Florian Vetter

—  Dienstag 19. April 2016

—  10 Uhr bis 15 Uhr

—  F 11/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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ESF-Begleitverfahren – Praxisworkshop  

Zuwendungsrechtliche begrifflichkeiten, rechtliche grundlagen und praktische 

Übungen

Für die Durchführung von ESF-Projekten sollten Sie über Kenntnisse des 

 Zuwendungsrechts verfügen. Dazu gehören insbesondere die speziellen Begriff-

lichkeiten, rechtliche Grundlagen sowie die Verfahrensabläufe der NBank.

— Welche zentralen Begriffichkeiten gibt es und wie sind diese zu verstehen?

— Welche Bedeutungen haben die Bestandteile des Zuwendungsbescheides?

— Was sollten Sie aus rechtlicher Sicht beachten?

— Was ist eine Mittelanforderung und was sollten Sie dabei beachten?

— Wie bewerten Sie die Zuwendungsfähigkeit von Ausgaben?

—  Wie gehen Sie am besten mit Abweichungen von der ursprünglichen Projekt-

planung um?

— Was ist ein Verwendungsnachweis und was ist ein Sachbericht?

Wir beschäftigen uns mit den o. g. Themenfeldern anhand praktischer Beispiele 

und Übungen. Im Rahmen der Veranstaltung steht darüber hinaus ausreichend 

Zeit für Ihre individuellen Fragen zur Verfügung.

—  Mit der praktischen Projektabrechnung befasste Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von ESF-Projekten

—  Martin Schikora, Florian Vetter

—  Dienstag, 10. Mai 2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 12/16 

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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ESF-Begleitverfahren: Die Nachweisführung in der neuen Förderperiode 

anforderungen an die projektabrechnung

An das ESF-Begleitverfahren werden in der Förderperiode 2014 – 2020 neue 

Anforderungen gestellt. Die zukünftige Abwicklung erfolgt für die Mehrheit 

der Förderprogramme elektronisch über das Kundenportal der NBank.

Mittelabruf und Vewendungsnachweis sind Kernbestandteile der Projekt-

abrechnung. Ziel dieser Fortbildung ist es, Ihre Erfahrungen mit dem Kunden-

portal für die Abrechnung von Projektausgaben zu vertiefen und bereits 

gemachte Erfahrungen zu sichern.

Wir vermitteln Ihnen die Anforderungen an die digitale Belegführung und das 

Ausfüllen der Formulare. Ebenso wird der Umgang mit den weiteren  

Eigen schaften und Möglichkeiten der Belegliste wie beispielsweise Vergabe,  

Stunden nachweise und weitere Kalkulationshilfen Thema sein.

Das Seminar unterteilt sich in einen theoretischen Teil sowie Zeitanteile für das 

praktische Anwenden anhand von Aufgaben. Individuelle Probleme können Sie 

ergänzend einbringen.

—  Mit der praktischen Projektabrechnung befasste Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von ESF-Projekten

—  Maik Schreiber, Stefanie Wagner, Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, 

Florian Vetter

—  Mittwoch, 25. Mai 2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 13/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Evaluation und Monitoring in der EFS-Förderperiode 2014 – 2020 

grundsätze und praktische Übungen zur Erhebung von teilnehmerdaten in der 

EsF-Förderung

In der EU-Förderperiode 2014-2020 kommt der Evaluation der geförderten  

Pro  jekte ein höherer Stellenwert zu. In dieser Fortbildung möchten wir Sie über 

Grundsätzliches zur Datenerhebung (Monitoring) und zur Evaluation der Daten  

in der ESF-Förderung informieren.

Dazu stellen wir Ihnen die notwendigen Dokumente vor und erproben die  

Erfas sung von Daten, insbesondere Teilnehmerdaten. Ferner erläutern wir die 

Bericht  erstattung an die NBank sowie die Möglichkeiten des Monitoringsystems in 

unserem Kundenportal, vor allem in Hinblick auf Auswertungen für Ihre Projekte 

und das Führen von Teilnehmerlisten.

—  Mit der Antragstellung und dem Begleitverfahren befasste Mit     arbeite-

rinnen und Mitarbeiter in ESF-geförderten Projekten. Grundkenntnisse im 

 ESF-Zuwendungsrecht werden vorausgesetzt.

—  Skadi Beneke, Matthias Hohgräbe, Stephanie Rockitt

—  Mittwoch, 01. Juni  2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 14/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Der ESF-Einstieg

Die Fortbildung bietet Ihnen einen ersten Überblick über die ESF-Förderung in 

Niedersachsen.

—  Was verbirgt sich hinter den Begriffen ESF-Verordnung, Zusätzlichkeit und 

Innovation?

— Was sind die Vorgaben der Europäischen Union? 

— Wie finden sich diese in der niedersächsischen ESF-Förderung wieder? 

Sie erhalten einen ersten Überblick zum Antragsverfahren, zu den Qualitäts-

kriterien und zur Projektfinanzierung.

—  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die einen ersten Überblick über die  

ESF-Förderung erhalten wollen

—  Monique Lauterbach, Anne Mehnert, Florian Vetter

—  Donnerstag, 9. Juni 2016

—  10 Uhr bis 15 Uhr

—  F 15/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Personal in ESF-Projekten 

anforderungen an die Dokumentation und abrechnung von personal

In der Förderperiode 2014-2020 haben sich wesentliche Änderungen in der 

Beantragung und Abrechnung von Projektpersonal ergeben.

Ziel der Fortbildung ist es, Ihnen Handlungssicherheit bei der Erstellung 

 korrekter und vollständiger Tätigkeitsbeschreibungen im Rahmen der 

 Beantragung von Personalausgaben zu vermitteln. Diese bilden die Grundlage 

für die korrekte Eingruppierung des eingesetzten Personals und haben somit 

direkte Auswirkungen auf die zuwendungsfähigen Personalausgaben.

Neben einem Überblick über die rechtlichen Grundlagen, stehen die  

Bestand teile der Tätigkeitsbeschreibung, die Wichtigkeit aussagekräftiger 

Formulierungen sowie Hinweise auf mögliche Stolpersteine im Zentrum der 

Fortbildung. 

Diese Fortbildung bietet Ihnen die Möglichkeit, Fragen aus der Praxis  

einzubringen und Antworten zu erhalten.

—      Konkret mit der Antragstellung befasste Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

sowie Projektleiter hinsichtlich der Personalgewinnung

—  Maik Schreiber, Stefanie Wagner, Benjamin Busch, Dennis Hoffmann, 

Florian Vetter

—  Mittwoch, 15. Juni  2016

—  10 Uhr bis 16 Uhr

—  F 16/16

—  NBank, Günther-Wagner-Allee 12 – 16, 30177 Hannover

—  85,00 Euro + MwSt.

Zielgruppe:

Referat:

Termin:

Uhrzeit:

Seminar-Nr.:

Ort: 

Preis:

ZUR ANMELDUNG

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Fortbildungsbedingungen

anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
ihres Eingangs bei der NBank berücksich-
tigt. Wir verschicken circa drei Wochen 
vor Fortbildungsbeginn eine verbindliche 
Anmeldebestätigung. Mit Ihrer Online-An-
meldung erkennen Sie unsere Fortbildungs-
bedingungen an. Wenn Ihre Anmeldung 
nicht berücksichtigt werden kann, werden 
Sie benachrichtigt. Die Rechnung erhalten 
Sie nach der Durchführung der Fortbildung.

preise und Fortbildungsgebühren 

Die Preise beziehen sich auf eine Fort-
bildung inklusive Schulungsunterlagen, 
Getränken und Mittag essen. Die Nichtin-
anspruchnahme einzelner Fortbildungsteile 
berechtigt nicht zu einer Ermäßigung des 
Rechnungsbetrages.

Bitte überweisen Sie den Betrag erst nach 
Erhalt der Rechnung.

rücktritt 

Sie können bis zu zwei Wochen vor Fortbil-
dungsbeginn bei uns schriftlich stornieren, 
ohne dass Ihnen Kosten entstehen. Bei 
späteren Stornierungen bzw. bei Nichtteil-
nahme müssen wir den vollen Preis in Rech-
nung stellen. Sie haben die Möglichkeit, 
einen Ersatzteilnehmer zu benennen.

Zeiten und ort

Die Fortbildungen finden in der NBank 
statt. Beginn der Fortbildungen ist um 
10 Uhr. Sie enden in der Regel gegen 
16 Uhr. Falls sie bei mehrtägigen Fortbil-
dungen Informationen zu Übernachtungs-
möglichkeiten in Hannover wünschen, 
wenden Sie sich bitte per E-Mail an das 
Veranstaltungsmanagement der NBank 
unter E-Mail: anmeldung@nbank.de

Kurzfristige Änderungen

Fortbildungen können verlegt werden. 
 Darüber informieren wir Sie rechtzeitig.

Datenspeicherung

Durch die Anmeldung erklären Sie sich 
damit einverstanden, dass Ihre persönlichen 
Daten von der NBank gespeichert und an 
die Teilnehmenden und Referentinnen und 
Referenten weitergegeben werden. Ihre 
Daten werden nur zum Zweck der Fortbil-
dungsabwicklung verwendet. 

Wie melde ich mich an?

Bitte melden Sie sich im Onlineverfah-
ren unter www.nbank.de an. Auf unserer 
Startseite finden Sie unter „Das Fortbil-
dungsprogramm Januar 2016 – Juni 2016“ 
den Link zur direkten Anmeldung für alle 
Fortbildungen.

http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
http://www.nbank-veranstaltung.de/esf_schulungsangebot.php
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Wegbeschreibung: Ihr Weg zur NBank (Günther-Wagner-Allee 12 – 16) 

sie kommen mit der bahn: 

—  Sie steigen am Hauptbahnhof in die 
U-Bahn Linie 3 (Richtung Altwarm-
büchen), Linie 7 (Richtung Paracelsus-
weg/Schierholzstraße) oder Linie 9 
(Richtung Fasanenkrug). 

—  Sie fahren fünf Stationen bis zur  
Haltestelle Pelikanstraße und gehen  
ein kleines Stück zurück, bis Sie auf  
der rechten Seite zur Günther- 
Wagner-Allee kommen. 

—  Nach ca. 300 m finden Sie auf  
der rechten Seite die NBank.

sie fahren mit dem auto und kommen  

von der a2:

—  Autobahnabfahrt Hannover-Bothfeld,  
rechts in Richtung Hannover auf der 
Langenforther Straße immer geradeaus 
fahren. 

—  Diese geht über in die Sündernstraße 
und dann in den Eulenkamp. 

—  Wenn der Eulenkamp in die Podbielski-
straße mündet, biegen Sie rechts ab.

—  Nach ca. 1 km biegen Sie hinter der  
Straßenbahnhaltestelle Pelikanstraße 
rechts in die Günther-Wagner-Allee ab. 

—  Nach ca. 300 m finden Sie auf der  
rechten Seite die NBank.

sie fahren mit dem auto und kommen  

aus richtung norden:

—  Am Autobahnkreuz Hannover-Kirch-
horst wechseln Sie auf die A37 bis zum 
Autobahnkreuz Hannover-Buchholz. 

—  Dort wechseln Sie auf die A2 in  
Richtung Dortmund. 

—  An der Autobahnabfahrt Hannover- 
Bothfeld fahren Sie in Richtung  
Hannover auf die Langenforther Straße. 

—  Diese geht über in die Sündernstraße  
und dann in den Eulenkamp. 

—  Wenn der Eulenkamp in die Podbielski-
straße mündet, biegen Sie rechts ab. 

—  Nach ca. 1 km biegen Sie hinter der  
Straßenbahnhaltestelle Pelikanstraße 
rechts in die Günther-Wagner-Allee ab. 

—  Nach ca. 300 m finden Sie auf der  
rechten Seite die NBank.
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Wegbeschreibung: Ihr Weg zur NBank (Günther-Wagner-Allee 12 – 16) 

sie fahren mit dem auto und kommen 

aus richtung süden:

—  Am Autobahnkreuz Hannover-Ost 
wechseln Sie auf die A2 in Richtung 
Dortmund. 

—  Am Autobahnkreuz Hannover- 
Buchholz fahren Sie in Richtung  
Hannover (Zentrum) bis zur ersten Ab-
fahrt Hannover-Misburg. 

—  Dort biegen Sie rechts ab in Richtung 
Hannover (Zentrum) und kommen  
auf die Buchholzer Straße, die in die 
Podbielskistraße übergeht. 

—  Sie fahren auf dieser Straße mehrere 
Kilo meter stadteinwärts. 

—  Hinter der Straßenbahnhaltestelle 
Pelikan straße biegen Sie rechts in die 
Günther-Wagner-Allee ab. 

—  Nach ca. 300 m finden Sie auf der  
rechten Seite die NBank.

parkmöglichkeiten:

—  Die Parkmöglichkeiten in den um-
liegenden Straßen sind begrenzt.

—  Ein Parkhaus befindet sich hinter  
der NBank. 

—  Öffnungszeiten: montags bis freitags  
von 7 bis 23 Uhr.

—  Kosten: 1 Euro pro Stunde,  
Tagessatz: 9 Euro.
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